
Sexualität in Einrichtungen der Pflege 
Können wir mal über Liebe reden?  

23. November 2023, 10:00 bis 17:00 Uhr

TEILNAHMEBEDINGUNGEN
Die Teilnahmegebühr beträgt 150 Euro. Anmeldeschluss ist 7 Tage vor 
Veranstaltungsdatum. Anmeldungen werden nur über das Anmelde-
formular entgegengenommen. Unsere Veranstaltungen finden Sie un-
ter www.gesundheit-nds-hb.de/veranstaltungen. Die Anmeldung ist 
verbindlich. Reservierungen sind nicht möglich. Mit Ihrer Anmeldung 
akzeptieren Sie die Teilnahme- und Stornobedingungen und erklären 
sich zur Zahlung der Teilnahmegebühr bereit. Nach erfolgreicher An-
meldung erhalten Sie im Anhang der Bestätigungsmail die Rechnung 
zur Begleichung der Teilnahmegebühr innerhalb von 10 Tagen. Bis 7 
Tage vor Veranstaltungsbeginn ist eine kostenfreie Stornierung mög-
lich. Folgen Sie hierfür bitte den Schritten in Ihrem Buchungscenter 
unter dem Punkt »Storno«. Bei späterer Absage, Nichtteilnahme oder 

technischen Problemen, die nicht in unserem Verantwortungsbereich 
liegen, erfolgt keine Rückerstattung. Die LVG & AFS behält sich beispiel-
weise im Krankheitsfalle vor, Termine kurzfristig abzusagen und ggf. 
geeignete Ersatztermine anzubieten. Aus den vorgenannten Punkten 
ergeben sich keinerlei Rechtsansprüche.

Die Verwendung Ihrer Daten für eigene werbliche Zwecke für ähnliche 
Waren und Dienstleistungen ist nicht ausgeschlossen. Das bedeutet, 
dass wir Ihnen gerne weitere Veranstaltungshinweise aus unserem 
Fachbereich Pflege zusenden möchten. Sie können der Verwendung 
Ihrer Kontaktdaten für diesen Zweck aber selbstverständlich jederzeit 
widersprechen.

BEI RÜCKFRAGEN
Johanna Diedrich 
Telefon: 0511 / 388 11 89 - 203 
E- Mail: johanna.diedrich@gesundheit-nds-hb.de

Isabelle Rudolph 
Telefon: 0511 / 388 11 89 - 209 
E-Mail: isabelle.rudolph@gesundheit-nds-hb.de

Fortbildung

Sexualität als menschliches Grundbedürfnis begleitet uns ein 
Leben lang bis ins hohe Alter. Sie verändert sich zwar, besitzt 
aber kein „Verfallsdatum“. Berührungen, körperliche Nähe und 
Zärtlichkeit bauen Stresshormone ab und machen uns glück-
lich. Insbesondere, wenn wir auf Unterstützung und Pflege 
angewiesen sind, wird es oft schwieriger, dieses Bedürfnis zu 
stillen und Intimität und Geborgenheit zu erleben. Das Tabu zu 
brechen und das Thema „besprechbar“ zu machen, gelingt am 
besten im vertrauten Gespräch und besonders gut in einer klei-
nen Gruppe von Menschen, die ihre eigenen Erfahrungen, aber 
auch ihre Ideen, ihre Fragen oder ihren Rat mit einbringen. 

Hier knüpft diese Fortbildung an. Denn auch in der Pflege kann 
die Arbeit in kleinen Gruppen zu den scheinbar „komplizierten“ 
Themen sehr bereichernd und hilfreich sein. Dazu muss man 
aber wissen, welche Rolle diese Themen für einen selbst spie-
len und wie der eigene Umgang damit ist.

Ziele dieser Fortbildungen sind es die eigene Rolle in so einer 
Gruppe, als initiierende und anleitende Person zu reflektieren, 
Material, Methoden und Handwerkszeug für die Gruppenarbeit 
zu bekommen und Ideen zu sammeln, wie man ein Thema ein-
bringen und begleiten kann.

ARBEITSWEISE
Fachlicher Input, Gruppenarbeit und Austausch

TEILNEHMENDE
Mitarbeitende der Pflege und der sozialen Betreuung (mit und 
ohne Examen), Seelsorge und Sozialarbeit

DOZENT
Ulf Gronau, Beratungsstellenleitung pro familia Beratungsstel-
le Hannover, Dipl. Sozialarbeiter und Sexualpädagoge,  
systemischer Berater und Therapeut

ORT
LVG & AFS Nds. HB e. V. 
Prinzenstraße 1, 30159 Hannover

TEILNAHMEGEBÜHR
150 Euro (inkl. Getränke und Mittagsimbiss)

®
Für diese Fortbildung werden 
8 Fortbildungspunkte anerkannt.
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